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Slowenien hat weniger als 0,004% Erdoberfläche und 0,014% der 
Festlandfläche

0,033% der gesamten  Weltbevölkerung sind Slowenen

Mehr als 1% von allen bekannten Lebewesen auf der Erde lebt in Slowenien

mehr als 2% der Festlandarten leben in Slowenien

Oder jede 100-ste Art und jede 50-ste bekannte Festlandart lebt in 
Slowenien

SLOWENIEN - EIN LAND ALS PARK DER BIODIVERSITÄT
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SLOWENIEN - EIN LAND MIT VIELEN PARKEN

Slowenien hat zur Zeit mehr als 12% der Staatsfläche mit verschiedenen 
Naturschutz-Kategorien geschützt.
Im National Programm für Umweltschutz ist eine Erhöhung auf 30% der 
Fläche vorgesehen. 
In Slowenien unterscheiden wir nach dem Gesetz für die Erhaltung der Natur 
(Zakon o ohranjanju narave) aus dem Jahre 1999 fünf verschiedene 
Kategorien. Diese sind mit den Kategorien der IUCN vergleichbar:

Nationalpark (IUCN K. II, II/V) Regionalpark 
(IUCN K. V/III) – 3 RP
Landschaftspark = Naturpark (IUCN K. V), 
Naturreservat (IUCN I oder IV) und 
Naturdenkmal (IUCN K.III). 
Nach dem jetzigen Stand haben wir in 
Slowenien 1 Nationalpark, 3 
Regionalparke, 44 Landschaftsparke, mehr 
als 600 Naturdenkmäler und 40 
Naturreservate. 
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Natura 2000 Gebiete (SPA+SCI)
35% der Fläche

Beim Beitritt zur EU hat 
Slowenien seine Fläche im 
Hinblick auf die EU-Richtlinien 
ausgewertet und als Gebiete nach 
der Vogelschutzrichtlinie (22,7% 
der Fläche) und nach der 
Habitatrichtlinie (31,55% der 
Fläche) vorgeschlagen. 
Insgesamt sind ca. 35% der 
Fläche Sloweniens als Natura 
2000 Gebiete ausgewiesen. Viele 
davon liegen in schon vorher 
geschützten Gebieten, wie Parks, 
Naturreservaten oder 
Naturdenkmälern.
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Interreg IIIB - Greenbelt-CADSES

Nur 17% der nördlichen 
und östlichen Grenze 
Sloweniens – Grünes 
Band – stehen nicht unter 
Naturschutz.
Davon sind weitere 1,4% 
vorgeschlagen als 
geschütztes Gebiet in 
Regional- oder Naturpark.

Grünes Band Europa – GAP Analyse
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Management der Naturparke

Naturparke werden in Slowenien verschieden verwaltet. Die vom 
Staat gegründeten Parks haben eine eigene Verwaltung, die sich 
gemeinsam mit den jeweiligen Parkgemeinden verschiedenen 
Aufgaben wie Forschung, Naturschutz, Bildung, Führung und 
Entwicklung widmet.

Nach dem Gesetz sollte für jeden Park ein Managementplan (MP) 
für eine Periode von 5 Jahren im Voraus erstellt werden. Jedes 
Jahresprogramm muss von der Regierung bestätigt werden. 

Die Verwaltungen haben kein Recht Baubewilligungen zu erteilen 
oder Gutachten bei Eingriffen im Raum zu erstellen. Sie können 
aber eine fachliche Meinung äußern. 
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Management der Naturparke

In Parks, die vom Staat gegründet worden sind, hat der Staat 
(Umweltministerium) das Vorkaufsrecht, wenn ein Grundstück zum 
Verkauf ansteht. Die angekauften Grundstücke werden danach 
vom Parkmanagement verwaltet. Die Parkverwaltung kann auch 
Grundstücke ankaufen, wenn sie dafür genügend Geld hat und das 
im Managementplan von den beteiligten Partnern, den Gemeinden 
und betroffenen Ministerien so festgelegt worden ist.

Ein Park kann aber auch von der Gemeinde allein gegründet 
werden, die dann auch die Kosten der Verwaltung trägt. 
Naturpark Logarska dolina ist der einzige, der mit privatem Kapital 
und Grundstückseigentümern verwaltet wird.

Managementpläne bestehen zur Zeit nur für ein paar kleinere 
geschützte Gebiete in Slowenien, für viele sind sie im Entstehen. 
Im Moment auch für den Naturpark Goričko
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Finanzierung

In Parken, die vom Staat gegründet worden sind, ist der Staat 
(Umweltministerium) verpflichtet auch für die Finanzierung aus dem 
gesamten Staatsbudget zu sorgen. In den meisten Fällen decken die 
Mittel aber nur die Personalkosten und nur einen kleinen Teil der 
Programmkosten, die durch die Verwaltung des Parks gedeckt werden.
Andere Mittel holen wir uns aus den EU Förderungstöpfen für 
Internationale oder Grenzüberschreitende Zusammenarbeit. Das waren 
bis jetzt Phare Programme und neu Life-Natura, Interreg A und B, 
Leonardo da Vinci und viele andere.

Durch Projektarbeit gelingt es:

- neue Partner kennen zu lernen
- Praxis in anderen Länder kennen zu lernen
- neue junge Experten zu beschäftigen
- neue Produkte zu entwickeln und auch zu finanzieren
- neue Forschungen festzulegen



Stanka Dešnik 5

Stanka Dešnik: Management der Naturparke in Slowenien, 30. Mai 2008

Beispiel Naturpark Goričko

Der Naturpark Goričko wurde durch ein Phare Projekt und unter 
Mitarbeit von einer Internationalen Expertengruppe erstellt; unter 
der Leitung von Martin Uitz und Walter Czerny aus Österreich.
Mit Projekten wurden auch fachliche Gutachten finanziert, wie 
Natura 2000 Arten und Habitattypen Auswertung.

Für die Bevölkerung wurden viele kleinere Projekte und Produkte 
entwickelt, wobei sie Gelegenheit bekommen hatten:

- Möglichkeiten für Selbstbeschäftigung kennen zu lernen
- neue Produkte zu entwickeln
- neue Partnerschaften zu schließen
- neue Kenntnisse zu erfahren
- Selbstbewusstsein zu schaffen 
- Umweltbewusstsein zu schaffen und zu stärken

Internationale Projekte 2006 die NP Goričko geleitet hat:

Phare SI:AT: Živeti z Naturo 2000 na Goričkem/Leben mit Natura 
2000 in Goričko
Phare SI:HU: S konjsko vprego po Goričkem/Mit Pferdekutsche 
durch Goričko
Interreg III A, SI:AT : SPNU Ledave in jezera 
Interreg III B CADSES, GREENBELT 2006-2008, Lead partner 
Thüringer Landesgesellschaft: – SI(NP Goričko), AT, HU, CRO, DE, 
Slowakei, Tschechien, Bulgarien

Projekte in 2007-2009:
Leonardo da Vinci Program: Promoting nature by training nature 
interpreters
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Phare SI:AT: Živeti z Naturo 
2000 na Goričkem 

Phare SI:HU: S konjsko 
vprego po Goričkem 

Interreg III A, SI:AT : SPNU 
Ledave in jezera 

Interreg III B CADSES: 
GREENBELT – SI, AT, HU, 
CRO, DE, Slovaška, Češka, 
Bolgarija

Phare SI:AT: Po EZV med 
A in SLO z nordijsko hojo  
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Zukunft

Der Naturpark Goričko steht vor einer bedeutenden Phase:
- Managementplan zu entwerfen
- MP in Gemeinden zu diskutieren 
- allen Ministerien den MP vorzulegen und zu verteidigen
- durch Regierungs-Abstimmung MP zu bestätigen und sich so für 
die nächsten 5 Jahre das Budget für die Arbeit zu sichern.

Dabei haben wir noch wenig Erfahrungen, weil wir als größter 
Naturpark mit vielfältiger Kulturlandschaft und 20.000 Einwohnern, 
auch die ersten sind, die nach dem neuen Gesetz aus 1999 
gegründet worden sind und auch den ersten MP erstellen.
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Naturwerte in NP Goričko

Foto:S.Dešnik

foto:S.Dešnik

Kulturdenkmäler in NP Goričko



Stanka Dešnik 8

Alle INFOS – AUF WEB:

www.park-goricko.org

und auf anderen Seiten mit Verbindungen (Links)


